
Unterhaltung auf Initiative der Kommunisten ihr 
kollektives Planangebot. Danach werden noch in 
den letzten vier Monaten dieses Jahres die Stand­
zeiten für die Instandhaltung der Triebfahrzeuge 
um mehr als 6000 Stunden verringert und die für 
1980 geplanten Standzeiten um über 13 000 Stun­
den verkürzt.
Der 30. Jahrestag der Deutschen Demokra­
tischen Republik war den Werktätigen des Ver­
kehrswesens Anlaß, ausgezeichnete Ergebnisse 
im sozialistischen Wettbewerb und bei der Er­
füllung der volkswirtschaftlichen Aufgaben auf 
den Geburtstagstisch unserer Republik zu legen. 
Ausgehend von den Erfahrungen der vergange­
nen Wettbewerbsperiode orientierten die Partei­
organisationen auf neue, anspruchsvolle Ziele 
im sozialistischen Wettbewerb. Mit Hilfe der In­
tensivierung wurden besser als bisher solche 
qualitativen Faktoren erschlossen, die gewähr­
leisten, daß die vorhandenen ökonomischen Re­
serven für die allseitige Planerfüllung noch 
effektiver genutzt werden.

Bewährte Methoden verallgemeinert
Genosse Ude, Kraftfahrer im VEB Kombinat 
Kraftverkehr Halle, sprach aus, was viele Werk­
tätige bei der Wettbewerbsführung bewegte. Er 
sagte, daß die Vorgabe und exakte Abrechnung 
wichtiger Kennziffern auch eine schnelle Aus­
wertung erfordert und damit die laufende 
Einschätzung des Wettbewerbsstandes ermög­
licht. Ausdruck der kontinuierlichen Arbeit auf 
diesem Gebiet sind solche Faktoren, daß zum 
Beispiel der spezifische Kraftstoffverbrauch in 
den volkseigenen Kraftverkehrskombinaten seit 
1972 um rund zwölf Prozent gesenkt, die Trans­
portleistung je Tonne Nutzmasse aber um etwa 
14 Prozent gesteigert oder die Auslastung eines 
Güterwagens der Deutschen Reichsbahn in der 
gleichen Zeit um mehr als eine Tonne erhöht 
werden konnte.
Im sozialistischen Wettbewerb erlangt die breite 
Verallgemeinerung und umfassende Anwendung 
bewährter Arbeitsmethoden sowie deren effek­
tive Nutzung für die Transportplanerfüllung 
immer größere Bedeutung. Wichtig ist dabei, daß 
die Durchsetzung dieser Methoden von den 
Parteiorganisationen politisch geführt wird. 
Dabei gilt es darauf einzuwirken, daß alle Aktivi­
täten gefördert werden, die helfen, Reserven zu 
erschließen und daß jeder Vorschlag der Arbeiter 
aufgegriffen wird. Inhalt der politisch-ideolo­
gischen Vorbereitung muß es aber auch sein, 
betriebsegoistisches Denken, Gleichgültigkeit 
oder fehlendes Verantwortungsbewußtsein zu 
überwinden. Diese zielstrebige Arbeit der Partei­
organisationen führte dazu, daß bei der Deut­
schen Reichsbahn gegenwärtig die Werktätigen

in 180 Güterzugbildungsbahnhöfen auf der 
Grundlage eines von den Mitarbeitern des Bahn­
hofes Saalfeld entwickelten Qualitätskontroll- 
verfahrens um effektivste Ergebnisse im Güter­
verkehr ringen. In 70 größeren Personenbahn­
höfen kämpfen die Mitarbeiter um eine hohe 
Qualität im Berufs-, Schüler- und Reiseverkehr 
nach dem Vorbild der Rostocker Eisenbahner. 
Immer mehr Dienststellen nutzen auch die Cott- 

* buser Erfahrungen zur Erschließung von Reser­
ven im Triebfahrzeugeinsatz sowie für die 
Einsparung von Energie.
Solche Arbeitsmethoden fördern die Ausnutzung 
der Intensivierungsfaktoren und helfen, die 
Transportsituation stabil zu gestalten. Maßstab 
der Wirksamkeit jedes Parteikollektivs ist, wie 
alle Werktätigen die Beschlüsse der Partei zum 
Ausgangspunkt ihres Denkens und Handelns 
machen. Eine enge Beziehung der Werktätigen 
zur Partei wird erreicht, wenn die Genossen ein 
Klima schaffen, in dem sozialistisches Bewußt­
sein geweckt wird, in dem sich Initiative und 
Schöpferkraft frei entwickeln können.
Um die Kampfkraft der Parteiorganisationen zu 
stärken, gibt es vielfältige Methoden der Partei­
arbeit. So berieten zum Beispiel die Parteiakti­
visten des Seehafens Rostock im September über 
Fragen der Planerfüllung 1979. Dabei schätzten 
sie sowohl ihren eigenen Beitrag ein, den sie im 
letzten Quartal dieses Jahres noch leisten müs­
sen, als auch den des gesamten Kollektivs, um mit 
erfüllten Plänen am Jahresende die besten Vor­
aussetzungen für einen guten Planstart 1980 zu 
schaffen. Eine Parteiaktivtagung im Reichsbahn­
ausbesserungswerk „7. Oktober“ Zwickau 
analysierte die Situation im Betrieb und zog 
Schlußfolgerungen daraus, wie die Leistungen in 
der Güterwagenreparatur weiter gesteigert 
werden können, um der Volkswirtschaft den so 
dringend benötigten Transportraum zur Ver­
fügung stellen zu können. Gleichzeitig beschäf­
tigten sich die Genossen aber auch mit der Über­
windung von Hemmnissen und Verhaltenswei­
sen, die bisher hinderten, noch bessere Leistun­
gen zu erzielen.
Kritisch schätzen auch in vielen Fällen die Räte 
der Parteisekretäre in ihren jeweiligen Verant­
wortungsbereichen die politisch-ideologische 
Situation und den Stand der Planerfüllung ein, 
um daraus Maßnahmen für die weitere Arbeit 
festzulegen und sie dann letztendlich nach einer 
straffen Parteikontrolle auch konsequent ab­
zurechnen. Wenn sich vor wenigen Wochen die 
Parteisekretäre des VEB Verkehrskombinat 
Erfurt die Frage stellten: „Reichen unsere An­
strengungen aus?“, so war das nicht etwa der 
Ausdruck dafür, daß sich die Genossen mit ein§r 
schlechten Parteiarbeit auseinandersetzen 
mußten. Es war vielmehr die Widerspiegelung
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